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Aufgrund der steigenden Corona-Infektionszahlen gibt es vorerst keine neuen Lockerungen in der Coro-
na-Verordnung vom 07.10.2020. Es gibt jedoch Anpassungen zur Stärkung des Schutzniveaus. Unter ande-
rem wird die Zahl von Feiernden in öffentlichen Räumen und bei Privatfeiern beschränkt.

Leider haben die letzten Wochen gezeigt, dass gerade Feierlichkeiten im Familien- oder Freundeskreis 
Infektionen verbreiten können. Daher ist in jedem Einzelfall kritisch abzuwägen, ob, wie und in welchem 
Umfang private Feierlichkeiten notwendig und mit Blick auf das Infektionsgeschehen vertretbar sind. Bit-
ten Sie Ihre Gäste um Rücksicht: wer sich nicht ganz gesund fühlt, sollte nicht zur Feier kommen.
  
Bisher gab es keine Beschränkungen für Treffen zu Hause. 
Feiern ohne Hygienekonzepte erhöhen jedoch das Risiko für Corona-Infektionen.

Private Zusammenkünfte und Feiern     
  
Zu Hause:
 
 in der eigenen Wohnung oder in anderen eigenen geschlossenen Räumlichkeiten, sind mit 
 jeweils nicht mehr als 25 Personen und
  unter freiem Himmel, z.B. im eigenen Garten mit nicht mehr als 50 Personen zulässig.
 die Personenobergrenzen für Feiern zu Hause im Freien sinken, wenn die Infektionszahlen steigen 
  – und zwar auf 25 Personen, wenn in Bezug auf das Gebiet des Landkreises oder der kreisfreien  
 Stadt, in dem oder in der die Feier stattfindet, die Zahl der Neuinfizierten im Verhältnis zur Bevölkerung 
 35 Fälle je 100.000 Einwohner binnen einer Woche aufweist. 
  Nur noch zehn Personen sind erlaubt (im Freien oder in der Wohnung), wenn 
 dieser sogenannte Sieben-Tage-Inzidenzwert auf 50 Fälle pro 100.000 Einwohner hochschnellt.

In Restaurants:  Da die Regeln hier besser eingehalten werden können, wurde die 
   Personenobergrenze von 50 auf 100 Personen angehoben.
 an öffentlich zugänglichen Örtlichkeiten und in gastronomischen Betrieben sind bei privaten 
 Zusammenkünften und Feiern 100 Personen zulässig.
 Abstufung für den Fall steigender Infektionszahlen:
 Bei einem Inzidenzwert von 35 Fällen je 100.000 Einwohner halbiert sich die Höchstzahl auf 50   
 Personen und sinkt nochmals auf 25 Personen bei einem Inzidenzwert von 50 Corona-Fällen je  
 100.000 Einwohner.

  Bei allen privaten Zusammenkünften und Feiern gilt immer die 
Einhaltung der Abstands- und Hygiene-Bedingungen!

Clubs, Discotheken und ähnliche Einrichtungen bleiben weiterhin geschlossen.

Dokumentation von Kontaktdaten im Restaurant oder in der Gaststätte

Was passiert, wenn ich einen falschen Namen angebe?
Die Angabe von falschen Daten ist schlicht verantwortungslos, denn damit nimmt man sich und vor allem anderen 
Menschen die Möglichkeit, schnell und zielgerichtet auf ein etwaiges Infektionsgeschehen reagieren zu können.

NEU 
 Bei der Erhebung von personenbezogenen Daten müssen zukünftig die Kontaktdaten von Personen bei  
 begründeten Zweifeln auf Plausibilität überprüft werden. Hier kann beispielsweise die Vorlage   
 eines Personalausweises verlangt werden. Personen, die falsche Angaben machen, müssen 
 zukünf tig mit einem Bußgeld rechnen.

 

Keine neuen Corona-Lockerungen     



Mit A H A  durchs Jahr

Die Coronavirus-Pandemie ist nicht vorbei. 
Schützen können wir uns mit der AHA Formel:

Abstand wahren, 
auf Hygiene achten 
und - da wo es eng wird - 
eine Alltagsmaske tragen.

Bundesweit gelten die Abstands- und Hygieneregeln weiter, da gerade in der kalten Jahreszeit mit 
steigenden Infektionszahlen zu rechnen ist. Der allgemein gültigen Formel „AHA“ für 1,5 m Abstand 
halten, Hygiene, Tragen von Alltagsmasken wird ein 

 „C“ für „Corona-Warn-App nutzen“ und ein 

 „L“ für Lüften hinzugefügt. 

Regelmäßiges Stoßlüften in allen privaten und öffentlichen Räumen kann die Gefahr der Ansteckung 
erheblich verringern. 

Verhalten Sie sich verantwortungsvoll
Auch wenn es in Zeiten mit gelockerten Corona-Regeln schwerer fällt, verhalten Sie sich verant-
wortungsvoll, meiden Sie Menschenansammlungen und halten Sie sich beim Reisen und Feiern 
zurück:

 um ältere und vorerkrankte Menschen zu schützen.
 
 damit unsere Krankenhäuser nicht an Kapazitätsgrenzen kommen.
 
 damit die Kinder und Jugendlichen in unserem Land auch in den nächsten Monaten 
 gute Bildung und Betreuung erhalten.

 damit sich unsere Unternehmen von den Belastungen der letzten Monate erholen können 
 und nicht erneut den Betrieb zurückfahren müssen.

Die zentrale Corona-Hotline der Niedersächsischen Landesregierung erreichen Sie unter der Tele-
fonnummer 0511 120-6000 von Montag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr sowie am Sonnabend von 10 bis 
15 Uhr. Hier erhalten Sie Auskunft über spezielle Fragen zur neuen Corona-Verordnung und zu den  
aktuellen Inzidenzwerten.

Die Hotline des Gesundheitsamtes unterstützt die bereits bestehende telefonische Beratung durch 
die Fachkräfte der Behörde. Die Nummern der Hotline 05721-703 2591 und 05721-703 2592 sind mon-
tags bis freitags von 9 - 12 Uhr erreichbar.

Die Stadt Rinteln bittet um Ihre Mithilfe
Der Alttextilmarkt ist aufgrund der Corona-Pandemie zusammengebrochen. Bitte lagern Sie aussortierte 

Textilien vorübergehend zu Hause. Außerdem wird darauf hingewiesen, dass Alttextilcontainer nicht für die 
Entsorgung von Restmüll bestimmt sind.

A H A Formel wird ergänzt durch C und L


